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Karfreitag, 28. März 1997





Ich bin die Ewige Liebe,


Ich bin der Ewige Friede.


Nur mit Mir, an Meiner Erlöserhand, finden Meine Kinder durch diese Endzeit. Denn alles Alte wird vergehen – eine Neue Zeit bricht an, eine Zeit, wie sie die Menschheit auf dieser Erde noch nie erlebt hat. Und so spreche Ich heute am Karfreitag zu euch, Meine geliebten Kinder, über das Loslassen des Althergebrachten, über die Scheidung der Geister und den Be�ginn der Neuen Zeit. Hoch schwingende Wort kommen auf euch zu, treten ein in euer Be�wusstsein, das sich mehr und mehr Meiner göttlichen Führung erschließt.


Meine geliebten Kinder, Meine über alles geliebte Schar, heute am Karfreitag steht Mein Opfergang über das Kreuz von Golgatha vor eurem inneren Auge. 


Mein Kreuzestod auf Golgatha schloss Meinen sichtbaren irdischen Erdenwandel ab.


Mein Kreuzestod auf Golgatha war für alle diejenigen eine Genugtuung, die Mein Ableben herbeisehnten, um weiterhin ungestört ihrem Eigenwillen zu frönen.


Mein Kreuzestod auf Golgatha war für viele Meiner Anhänger der Schlusspunkt eines irdi�schen Geschehens, und sie wandten sich wieder ihrer Alltäglichkeit zu.


Mein Kreuzestod auf Golgatha war für viele, die Mir wahrlich in ihren Herzen nachfolgten, ein tragisches Geschehen, und sie trauerten in ehrlicher Liebe und Zuneigung um Mich, der Ich nun im Irdischen nicht mehr unter ihnen war.


Mein Kreuzestod auf Golgatha war für alle die, die Mich erkannt hatten in ihren Herzen als Ihren Erlöser und König der Juden, ein Freudenfest, denn sie wussten in ihren Herzen: Ich habe diese Welt überwunden in Leid und Schmerz, doch im festen Glauben an Meine All�macht und Liebe. Denn Ich hatte ihnen Meine Lehre und Liebe ins Herz gelegt, auf dass sie erkennen konnten die gewaltigen Zeichen dieser Zeit.


Und so lege Ich euch jetzt Meine Lehre und Meine Liebe in eure Herzen, auf dass ihr erken�nen könnt die gewaltigen Zeichen dieser Zeit, in der ihr lebt!


Ich bin ein lebendiger Gott und Vater, der alle Seine Kinder führt und leitet, so sie guten Willens sind und aufgeschlossen sind für Meine Vaterworte in ihren Herzen.


Ich bin ein lebendiger Gott und Vater und führe alle Meine Kinder so an Meiner Vaterhand, dass sie erkennen die Zeichen dieser Zeit, so sie guten Willens sind. Der gute Wille beinhaltet die freiwillige, liebevolle Hinwendung zu Mir in dieser Endzeit. Der gute Wille beinhaltet die vollkommene Liebe zu Mir und zu euren Nächsten, auf dass Ich durch euch wirken kann zum Wohlergehen eures Nächsten, der euer Geschwister und somit Mein Kind ist.


Alles Alte muss vergehen, sprach Ich eingangs Meiner Botschaft. Alles Alte muss vergehen in dieser Zeit aller Zeiten, um Platz zu machen für das Neue.


Und genau dieses geschah durch Meinen Kreuzestod auf Golgatha: Alles Althergebrachte musste vergehen, um dem Neuen – Meiner Lehre – Raum zu schaffen. Mit Meinem Kreu�zestod auf Golgatha geschah dieses Wunder, und so konnte Ich vor Meinem Hinscheiden sa�gen: Vater, es ist vollbracht!








Die Herzenstüren waren geöffnet durch Meine Lehre. Mein Vorhaben, einen Wandel auf Er�den und in den Reinigungsebenen herbeizuführen, war erfüllt. Und so vollzog sich der Wan�del in den Herzen Meiner Kinder von Generation zu Generation, von Inkarnation zu Inkarna�tion. 


Auge um Auge, Zahn um Zahn gehören schon lange der Vergangenheit an und hatten seit Meinem Opfergang über das Kreuz von Golgatha keine Zukunft mehr. Denn Ich habe alles erlöst mit Meiner Liebe. Meine Erlösertat endete zwar mit Meinem körperlichen Tod am Kreuz von Golgatha, ließ aber eine Welt zurück, in die sich von nun an Mein Heiliger Geist ergießen konnte, ohne von gegensätzlichen Machenschaften verleugnet werden zu können.


Mein Heiliger Geist, Meine Erlöserkraft, wurde für Meine Menschheit Realität durch Meinen Kreuzestod auf Golgatha, durch Mein Vorleben der Bruder- und Feindesliebe, die der irdi�schen Liebe des Haben- und Besitzenwollens gegenläufig ist. Nur so konnte Ich Meine Erlö�sertat vollbringen, indem Ich Meine allumfassende Liebe lebte im Irdischen, um Meine Menschheit aufzuwecken aus ihrem geistigen Todesschlummer. Nur so ist es Mir gelungen, die Herzenstüren zu öffnen für Meine Lehre und allumfassende Liebe. 


Alles, was dann geschah und bis in der Jetztzeit noch geschieht, sind Rückzugsgefechte der Finsternis, die nun endgültig dem Neuen weichen muss. Darüber werde Ich in Meiner Auf�erstehungs-Botschaft zu euch sprechen.


Heute am Karfreitag wollte Ich euch, Meine geliebten Kinder, vor Augen stellen, dass Mein Kreuzestod auf Golgatha der Wendepunkt vom alten zum neuen Denken war. Denn Mein Heiliger Geist strömt nun mit Macht und Glorie in die Herzen Meiner Kinder ein, die guten Willens sind, und scheidet nun die Geister in dieser Endzeit. 


Mein Heiliger Geist klopft an so manche Herzenstür, die noch verschlossen ist und sich nicht von innen öffnen lässt, da von außen Balken des äußeren Ich’s sie verschlossen halten. Nur durch eure liebevolle Hinwendung im Gebet für euren Nächsten wird es uns gemeinsam ge�lingen, Licht in das Dunkel der verschlossenen Herzen zu bringen. So wie Ich das Licht in die Herzen der Mir treu Nachfolgenden brachte, so ist es euch gegeben, Licht in die Herzen eurer Geschwister zu bringen. 


So wie Ich Meiner Göttlichkeit nachfolgte, so folget ihr Mir nach in der Stille eures Herzens. Ich führe und leite euch zum Wohle des globalen Ganzen, so wie Mein Göttlichsein in Mei�nem Herzen Mich geführt und geleitet hat.


Lebt die Bruder- und Feindesliebe, so wie Ich sie gelebt habe und bis in alle Ewigkeit aus Meinem Herzen, aus Meiner ganzen Wesenheit und Göttlichkeit sie strömen lasse. Gebt sie, indem ihr sie lebt, euren Nächsten. Die allumfassende Liebe ist die Erlöserliebe, ist die Kraft, die alles zum Guten wendet.


Und so ist Mein Kreuzestod auf Golgatha ein Freudentag, kein Trauertag. Denn Mein Kreu�zestod auf Golgatha war das Signal zum Beginn der Neuen Zeit, die Fanfare Meiner Liebe, das Fanal zum irdischen Heilungsprozess. Viele Geschwüre mussten erst noch aufbrechen, viele Wunden gepflegt werden, bevor der wahre Heilungsprozess einsetzen konnte. Doch nun ist diese Zeit da! Alles Ungute, was jetzt noch auf der Erde ist und in den erdnahen Reichen, wird hinweggenommen und einer weiteren Reinigung und Heilung zugeführt, die an einem anderen Ort stattfinden wird. So freut euch auf das Neue, das nun kommt, und das Ich euch in Meiner Auferstehungs-Botschaft verkünden werde. Halleluja. Amen.


In Liebe euch gegeben, Meine geliebten Kinder, am Tage zum Gedenken Meiner Kreuzigung auf Golgatha. In Meinem Auferstehungsleibe werde Ich euch erscheinen, so ihr guten Willens 








seid und weiterhin getreulich an Meiner Hand geht, um die alles umfassende, selbstlose Liebe zu leben. Halleluja. Amen. Amen. Amen.








Ostersonntag, 30. März 1997





Meine geliebten Kinder, Meine über alles geliebte kleine Schar, 


Ich bin die Ewige Liebe,


Ich bin der Ewige Friede,


und spreche nun zu euch Meine heiligen Worte aus dem Licht Meiner Glückseligkeit.


Heute am Ostersonntag wird in vielen Kirchen und Gotteshäusern, in vielen Menschenherzen Meiner Auferstehung gedacht. 


Meine Auferstehung steht im Vordergrund des heutigen Tages – Meine Auferstehung in den Herzen Meiner Menschheit.


Meine Auferstehung in den Herzen Meiner Menschheit ist ein innerer Prozess, kein äußeres Geschehen. Jedes Meiner Kinder muss diesen inneren Prozess zulassen, sich auf ihn einlas�sen.


Mein Kreuzestod auf Golgatha symbolisiert das Sterben des äußeren Menschen.


Mein Kreuzestod auf Golgatha ist das äußere Geschehen - für alle sichtbar, die hinschauen.


Mein Kreuzestod auf Golgatha ist Materie – Meine Auferstehung Geist.


Meine Auferstehung kann nur wahrgenommen werden in der Stille des Herzens, denn Meine Auferstehung vollzieht sich geistigerweise im Inneren eines jeden Menschenherzen – nicht im Äußeren!


Im Äußeren verhaftet zu sein bedeutet: Die Auferstehung im Geiste nicht feiern zu können! Die Auferstehung im Geiste kann nur gefeiert werden in der stillen Hinwendung nach innen.


Mein Heiliger Geist kommt wie ein Dieb in der Nacht. Mit diesem Gleichnis wollte Ich Mei�nen Kindern die Bedeutung und die Umstände Meiner Auferstehung in ihnen von einer be�sonderen Seite beleuchten. Ich komme unverhofft, geheim und leise. Ich komme in das Dun�kel Meines Kindes. Es wird Licht machen, um zu sehen, wer da ist. Und so geschieht Meine Auferstehung im Inneren, im Herzen Meiner Kinder. Und die, die es erfahren haben, werden es bezeugen: Es geschieht in der Stille, unverhofft und doch ganz real. Denn Ich bin die Ewige Liebe, der Ewige Friede und bringe mit Meiner Auferstehung in den Herzen Meiner Kinder Meine Ewige Liebe und Meinen Ewigen Frieden zum Leuchten. Das ist das Licht, das Mein Kind anzündet, indem es Meine Auferstehung in sich zulässt. Ich bin auf die Zulassung Meiner Kinder angewiesen, auf ihren freien Willen eingestellt.


Ich bin die Ewige Liebe, Ich bin der Ewige Friede und erfasse alle Meine Kinder, so sie guten Willens sind. Durch das Gehen an Meiner Erlöserhand kann Ich in ihnen vollkommen und ganz real auferstehen. Und so erlöse Ich Meine Kinder durch Meine Auferstehung in ihnen Schritt für Schritt aus ihren alten Verhaltensmustern, aus ihren bisherigen Bindungen, und führe sie in die absolute geistige Freiheit. Dieser Freiheit geht der Ablöseprozess von allem Alten voraus. 








Und so befindet sich Meine Menschheit jetzt in diesem Ablöseprozess. Alles Alte muss ver�gehen, muss weichen, um dem Neuen, der Neuen Zeit, Raum zu geben. Das Neue kann nur Einzug halten, wenn das Alte aufgelöst und ausgeräumt ist.


In eine Wohnung voller alter Möbel, denen noch dazu die Schwingungen der vorherigen Be�wohner anhaften, können keine neuen modernen Einrichtungen integriert werden. Diese ge�genläufigen Schwingungen harmonieren nicht. Es muss erst gründlich renoviert und ausge�räumt werden. Und so müssen überall die althergebrachten Strukturen sich auflösen, bevor die neuen Strukturen, das neue Denken, Einzug halten kann. In dieser Endzeit geschehen diese Dinge.


Nur wer guten Willens ist, erlebt die Transformation seines Seins, erlebt die Auferstehung Meines Christus-Gottes-Geistes in sich, erlebt bewusst den Umwandlungsprozess in die�ser Zeit aller Zeiten.


Nur wer guten Willens ist, wird in sich die Schönheit und Freude des inneren Weges erfahren.


Nur wer guten Willens ist, wird in sich verspüren und erleben die Liebe zu allem. Er wird nicht mehr urteilen, sondern lieben. Er wird alles als Liebe erleben, was in ihm und um ihn herum ist.


Nur wer in der Liebe ist, trägt in sich Meine Erlöserkraft und wird zum Miterlöser seiner Ge�schwister, denn er baut keine Barrieren und Brücken mehr, die Negatives halten und verbin�den, sondern er löst alles Ungute auf – alle Barrieren und Brücken verschwinden. Die Seele wird frei. Der Mensch wird frei von allen äußeren und inneren Bindungen. Er dient Mir in der reinen Liebe und seinen Nächsten wie sich selbst.


Ich bin die Ewige Liebe, der Ewige Friede. Ich freue Mich über jedes Meiner Kinder, das Mir in seinem Auferstehungsleibe entgegenkommt, um Mich zu lieben und Mir zu dienen. Ich freue Mich über jedes Meiner Kinder, das sich voller Liebe seinen Nächsten zuwendet, um diesen zu helfen, den Weg ins Licht zu finden.


So gehet hin in Frieden und in der Liebe und seid gesegnet mit Meiner Gnade und Barmher�zigkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.


In Liebe euch gegeben von eurem Vater, dem Christus Gottes, der in euch auferstanden ist, der euch führt und leitet, der euch über alles liebt. Amen. Amen. Amen.
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